
Biertelſährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:

Inſerate für den Courier werden an

Jn Magdeburg in der Creutz-

22 Sgr. ſchen Buchhandlung, Breiteweg No. 156.

S genommen: In Seipzig in derr 0 n r 1 C v Buchhandlung von H. Kirchner,
a O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Halliſche Zeitung
für Stadt und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilnngen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 140. Halle, Donnerstag den 19. Juni 1845.Hierzu eine Beilage.
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das dritte Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch

vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt. neGanz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. Juni 1845. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Das 16te Stück der Geſetz Sammlung welches heute ausgegeben
wird, enthält unter:

Nr. 2578. die Allerhöchſte Konzeſſions und Beſtätigungs Urkunde
fur die KottbusSchwieloch-See Eiſenbahn Geſellſchaft,
vom 2. Mai d. J-, nebſt der Allerhöchſten Kabinets
Ordre vom 18. Auguſt 1844 und dem desfallſigen Sta
tut vom 13. März l. J.

Berlin, den 17. Juni 1845.
Dedits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Juni. Jhre Majeſtät die Kö-

nigin ſind nach Stettin von hier abgereiſt.
Berlin, d. 17. Juni. Der General-Major und Jn-

ſpekteur der 2ten Artillerie-Jnſpektion, v. Jenichen, iſt
von Erfurt, der außerordentliche Geſandte und bevollmach-
tigte Miniſter, Kammerherr v. Braſſier de St. Simon,
von Athen, und Se. Durchlaucht der Furſt Georg zu
Sayn-Wittgenſtein-Berleburg, von Kiew hier ange
kommen. Se. Excellenz der General Lieutenant und Kom-
mandeur des Kadetten-Korps, v. Below, iſt nach Kulm
von hier abgereiſt.

Elbing, d. 12. Juni. Se. Maj. der König iſt geſtern,
den 11. d. M., nach einer von dem ſchönſten Wetter begün-
ſtigten Fahrt uber Haf mit dem Dampfboote „Falke“, Abends

um 9 Uhr, empfangen von dem Freudenrufe vieler Tau-
ſende, hier in Elbing angekommen und im Königl. Poſthauſe
abgeſtiegen. Der heutige Tag iſt, dem Vernehmen nach,
den Geſchäften gewidmet. Für den Abend hat Se. Maj.
die ehrfurchtsvolle Einladung der Stadt, zu einem Thee
in Vogelſang, huldreichſt angenommen. Die Abrelſe des Kö
nigs iſt auf morgen in den Fruhſtunden beſtimmt.

Danzig, d. 12. Juni. Es ſoll hier geſtern eine Mi-
niſterial- Verfügung eingegangen ſein nach welcher die heil.
Geiſtkirche den Deutſch- Katholiken zu ihrem Gottesdlenſt nicht
mehr hergegeben werden darf.

Breslau, d. 11. Juni. Das „Schleſiſche Kir-
chenblatt“ hat es nicht fur gut befunden, die Königl. Ka
binets- Ordre abzudrucken wohl aber läßt es ſich äußerft an
gelegen ſein, den Jnhalt und Wortlaut derſelben durch er-
bauliche Reflexionen über ein bereits bekanntes Miniſterial-
Reſcript zu ſchwächen. Das iſt nicht mehr möglich! Die
feierliche Einfuhrung des chriſt- katholiſchen Gottesdienſtes zu
Breslau, Liegnitz, Goörlitz, Schweidnitz Landeshut, Glogau,
Luüben, Freiſtadt, Neuſalz, Waldenburg, Landau, Striegau,
Löwenberg, Friedeberg a. Q., Lähn, Reichenbach, Steinau,
Glauſche, Tarnowitz, Lublinitz, Schlawentzitz; die Kon-
ſtituirung chriſt- katholiſcher Gemeinden zu Wohlau, Hirſch-
berg Bunzlau, Brieg, Gruünberg, Neiſſe, Pleß; die
Vorbereitungen, welche zu Oels, Frankenſtein, Glatz, Sprot-



tau, Goldberg bereits getroffen werden dies Alles wird
euch belehren, daß die Bewegung jetzt weder mit jeſultiſcher
Liſt noch roher Gewalt mehr zu unterdrücken iſt! Aus
Oberſchleſien treffen täglich die günſtigſten Nachrichten ein,
und durch die Königl. Kabinets- Ordre ſind die Behörden
glücklicher Weiſe der Verlegenheit enthoben worden, irgend
wie ſich in den Fortgang der Reform mengen zu muſſen.
Dieſe hat, ſo lange ſich die chriſt- katholiſchen Gemeinden
keine offenbaren Ungeſetzlichkeiten zu Schulden kommen laſs-
ſen, von jetzt an ihrer eigenen Kraft zu vertrauen und von
keiner, weder weltlichen noch geiſtlichen, Behoörde eine Hem
mung zu fuürchten.

Breslau, d. 13. Juni. Von einigen der römiſchen
Kirche anhängenden Perſonen hieſiger Stadt wird ein Pro-
teſt gegen die geſtern gemeldete Bewilligung von 1400 Thlr.
fur die chriſt-katholiſche Gemeinde proponirt. Die Liſte zur
Theilnahme an dieſem Proteſt liegt auf dem Blücherplatze
bei Hrn. Teichgreber gus. Es iſt gewiß einem Jeden lieber,
dies durch die Zeitung zu erfahren, als auf offentiächer
Straße zur Unterſchrift gepreßt zu werden.

Jn Batern denuncirt man die Chriſt- Katholiken in Schle
ſien ungeſcheut als Kommuniſten und Hochverräther. Den
Beweis bleibt man ohne Weititeres ſchuldig können doch die
Chriſt- Katholiken die balriſche Regierung nicht belangen und
zum Beweiſe nöthigen. Hat doch auch Sachſen den Pro-
teſt der dortigen Chriſt- Katholiken gegen die Machtſpruche
in Baiern zurückgewieſen, weil es ſich in die inneren Ange-
legenheiten eines fremden Landes nicht miſchen könne. Selt-
ſameres aber als in Batern iſt in Oeſterreich neuerdings ge
ſchehen indem, wie wir leſen, dort Dr. Mack aus Warns-
dorf an der deutſch böhmiſchen Grenze wegen anti-katholi-
ſcher Aeußerungen auf die Feſtung Leitmeritz abgefuhrt und
fur „geiſtesabweſend“ erklärt worden ſein ſoll. Dort
hat er wenigſtens das Privilegium, ungeſcheut ſeine Anſich-
ten zu äußern, wenn nicht etwa hier der Stock Einſprache
thut. Es iſt aber ſehr ſchlimm, wenn man erſt in einem
Irrenhauſe Gedanken und Redefreiheit erhält.

Wie man hort, ſoll die dem Kuratus Eichhorn wegen
einer in Dresden vorgenommenen Trauung eines deutſch
katholiſchen Ehepaares zuerkannte Strafe auf einer vom Kul-
trusminiſterio erlaſſenen allgemeinen Anordnung beruhen nach
welcher jeden Geiſtlichen der deutſch katholiſchen Gemeinden
eine Strafe von 50 Thlr. und nach Befinden noch hartere
Ahndung treffen ſoll, wenn er in Sachſen Aufgebote, Trauun-
gen und Taufen vohzieht.

Schweidnitz, d. 12. Juni. Nachdem am 31. Mai
der dritte öffentliche Gottesdienſt der chriſt- katholiſchen Ge
melnde unſerer Stadt in der evangeliſchen Friedenskirche
durch den Kandidaten J. Rupprecht, der zugleich das erſte
Brautpaar der neuen Gemeinde getraut hat, vollzogen wor-
den war, wurde durch den SuperintendenturVerweſer der
Didzeſe das in Folge der Kabinetsordre vom 31. April ent
worfene Reſkript des Kultus Miniſteriums vom 17. Mai,
wonach den Patronen der evangeliſchen Kirchen die fernere
Bewilligung dieſer Gotteshäuſer zu gemeinſamem Gebrauch
an die katholiſchen Separatiſten unterſagt wird, dem hieſi-
gen evangeliſchen Kirchen -Kollegium mitgetheilt. Jn der
darauf gehaltenen Sitzung gelangte man nach mancherlei
Debatten zu dem Beſchluß, der höheren Orts erlaſſenen Ver-
fügung nachzukommen, doch zugleich auf Grund der in der
Königl. Kabinetsordre gegebenen Erklärung, den neuen Be-
wegungen im kirchlichen Leben weder hemmend entgegenzu-
treten, noch Förderung angedeihen zu laſſen, Gegenvorſtel-

lungen zu machen. Dem Vorſtande der chriſt- katholiſchen

Gemeinde war das Reſultat der Berathung mitgetheiltin Folge deſſen dafur geſtimmt, den e en een Gr
tesdienſt in freier Natur, dem Tempel, in dem das Wirken
des Herrn ſich am Erſichtlichſten offenbart, abzuhalten. Vor
dem BVögenthor innerhalb der innern und äußern Feſtungs-
werke wird auf dem kleinen Exerzierplatz ein Altar errichtet,
und zur Erhaltung der Ruhe werden von Seiten der Po
lizei und der Bürger die erforderlichen Maßregeln getroffen.
Nach der kirchlichen Andacht, die H. Hofferichter den 14.
d. M. leiten wird, ſoll die Ordinirung des H. Bathig er-
folgen. Derſelbe, bisher proteſtantiſcher Predigtamts-Kan-
didat und zur Zeit Hauslehrer in dem benachbarten Dorfe
Weizenrodau, iſt vor einigen Wochen zu der neuen Gemeinde
übergetreten und hat bisher die ſonntaägliche Privatandacht
derſelben geleitet.

Köln, d. 4. Juni. Die rheiniſchen ultramontanen Zei
tungen, welche vor ein Paar Tagen ſo außerordentlichen Ju
belruf erklingen ließen, als die Regierungs Verordnungen
wegen der deutſch allgemeinen Kirche bekannt wurden ſind
nachgerade wieder verſtummt, da ſie bercchnen, daß dieſe
Verordnungen beſonders in den hieſigen Provinzen, keine,
ihren Erwartungen entſprechende Folge haben können. Sie
betreffen die Funktlonen der Pfarrer der neuen Kirche nur
in ſo fern, als der Geiſtliche in den alten Provinzen zugleich
noch ein Staatsamt, das des Perſonenſtandsbeamten, ver
tritt. Hier aber, wo der Bürgermeiſter alle Taufen, Hei-
rathen und Todesfälle in die Perſonenſtandsregiſter einträgt
und alle Konfeſſionen ohne Unterſchied burgerlich gultig zu
trauen berechtiget und verpflichtet iſt, ſind die kirchlichen
Handlungen der Geiſtlichkeit auch blos kirchlich und geiſtig,
und unterliegen alſo auch weiter keiner Kontrole von Seiten
des Staates. Die neue Kirche hatte ſich demnächſt zwar
des Nachtheiles zu verſehen, daß ſie einſtweilen auf ihren
Titel „„chriſtlich allgemeine Kirche in Staatsurkunden ver-
zichten müßte; da ihr aber wenig an dem Namen, alles an
der Sache gelegen iſt, ſo kann dieſes kein gewichtiges Hin
derniß bieten, wie ſie ſich denn auch noch täglich weiter aus-
breitet. Möglicherweiſe könnten die Beſtimmungen über den
jetzigen Uebergangszuſtand der Kirche auch den alten Pro-
vinzen die hieſige Einrichtung der bürgerlichen Perſonen-
ſtands-Regiſter als wunſchenswerth erſcheinen laſſen. Die
kirchliche Bewegung hat ſich aus den preußiſchen Provinzen
ebenfalls in die heſſiſchen Lande verbreitet und bereits in
allen größeren Städten Gemeinden gegrundet, von denen
die Meiſten ſchon durch öffentliche Akte ſich bethätigt haben.
Beſonders kräftig iſt das Leben dieſer Gemeinden auf dem
linken Rheinufer, ſo daß von Bingen bis auf die rhein-
baierſche Grenze beinahe kein Dorf zu finden, wo nicht ſchon
von Errichtung neuer Gemeinden die Rede geweſen, wo nicht
ſich Burger zu dieſer Kirche bekannt haben. Selbſt bis ins
Baterſche hinein hat ſich dieſes Leben und Streben ſo ver-
breitet, daß ſehr zu bezweifeln ſteht, ob die Beſtrebungen
der Regierung auf die Dauer der öffentlichen Berhätigung
der neuen Jdeen wehren kann. Jedermann iſt daruüber einig,
daß die der neuen Kirche zur Laſt gelegten kommuniſtiſchen
Beſtrebungen alles Grundes entbehren, daß dieſer Kommu-
nismus, freilich in anderer Bedeutung, eher im Lager der
Feinde, der Jeſuiten, zu ſuchen ſei.

Mannheim, den 11. Juni. Jn der Mannheimer
Abendzeitung“ findet ſich eine Erklarung, worin Hr. Hecker,
in Abweſenheit des Herrn v. Jtzſtein, in Bezug auf die Er
klarung des Königl. Polizei Praſidiums in Berlin erwidert,
daß ſie beide allerdings Paſſe gehabt, aber eben ſo wenig,
als überhaupt auf ihrer Reiſe irgendwo, in den Preußiſchen
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Staaten und Berlin von irgend einem höheren oder niederen
Beamten je nach ihren Paſſen gefragt worden; leicht hatte
die Berliner Polizei ſich überzeugen konnen, daß ſie nicht nur
mit Paſſen verſehen, ſondern daß dieſe ſogar von der Preu-
ßiſchen Geſandtſchaft in Karlsruhe viſirt geweſen. Sie hatten
nach dem Grunde der Ausweiſung gefragt, aber man habe
ihnen denſelben nicht angegeben, und das Verfahren gegen
ſie könne doch unmöglich eine bloße Paßangelegenheit ſein.
Von einem weiteren Eingehen auf die Sache ſtehe er vorlaäu-
fig ab, und ſei des Uebrigen gewartig, was die Regierung
über ihre Maßregeln kund zu geben ſich werde verpflichtet
fühlen.

Schweiz
Luzern, d. 12. Juni. Jn geſtriger Sitzung ſtellte die

Commiſſion, welche hinſichtlich der Amneſtiefrage niedergeſetzt
worden war, ihre Anträge. Aus dem Berichte derſelben er-
gab ſich, daß bei dem Aufſtand vom 8. Dec. circa 1200 Per-
ſonen betheiligt geweſen ſein ſollen, von denen aber nunmehr
nur noch circa 150 im Fall ſich befinden, daß ſie beurtheilt
werden muſſen. Jn Folge des Aufſtandes vom 31. März
ſollen circa 1000 in Unterſuchung fallen, von denen bereits
600 verhört und 490 ſpruchreif ſein ſollen. Was dann die
Commiſſionalantrage ſelbſt betrifft, ſo gehen dieſelben mit
Ausnahme der Meinung eines einzigen Mitgliedes dahin daß
gar keine Amneſtie, weder eine unbedingte, noch eine be-
dingte ertheilt werden ſoll. Alles reducirt ſich darauf, daß
hinſichtlich derjenigen, welche in der dritten Klaſſe ſich befin
den, d. h. am wenigſten betheiligt ſind (die gegen ſolche bis-
hin ausgefaällte Strafe beſteht in 10 Monaten Zuchthaus),
die Urtheile nicht vollzogen werden ſollen, bis über die Be-
gnadigungsgeſuche der Betreffenden entſchieden ſein wird.
Alle andern Urtheile, mit Ausnahme der Todesurtheile, ſol-
len ſofort vollzogen werden ohne Rückſicht auf Begnadigungs-
geſuche.

So eben vernimmt man, daß Dr. Steiger die Zumu-
thung, zu Genua, nach andern Ausſagen zu Aleſſandria, in
Verbannung frei, jedoch unter polizeilicher Aufſicht zu leben,
angenommen und die diesfällige Urkunde unterzeichnet habe.

Frankreich.
Paris, d. 13. Juni. Jn der Pairskammer wurde ge-

ſtern die Debatte über die Jeſuitenfrage fortgeſetzt. Beugnot,
Barthelemy und Montalembert ſprachen für die „Congrega-
tion Portalis und Martin vertheidigten die „Sache der
Geſetze und der Ordnung“.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Juni. Die Königin von England wird,

wie nunmehr entſchieden, wenn auch noch nicht amtlich ange-
zeigt iſt, in dieſem Jahre ihren erſten Sommer- Ausflug nach
Deutſchland lenken. Jhr erſter Befuch iſt Bruſſel zugedacht,
von wo die Königlichen Herrſchaften nach dem Rhein ſich be-
geben und dieſen edlen deutſchen Strom bis Burg Stolzen-
fels hinauffahren werden. Nach einem Aufenthalt von einigen
Tagen daſelbſt wird Jhre Majeſtät ſich nach Koburg begeben
und ſpater von dort auf demſelben Wege nach England zu
rückkehren. Jch habe Grund, zu glauben, daß dieſe Einzeln-
heiten alle richtig ſind, und ich brauche nicht erſt hinzuzu-
fügen, daß Alles, was die Königin von England in nahere
Berührung mit der deutſchen Nation bringt, welche ihr durch
die Traditionen ihres Hauſes und ihre perſönlichen Neigungen
werth iſt, zugleich ihre Popularität bei dem engliſchen Volke
vermehrt. und daſſelbe der ſeinen Anſichten entſprechendſten
Verbindung näher führt.

Ein Antrag des Herrn Villiers auf Abſchaffung der Korn
geſetze iſt heute im Unterhaus mit 254 Stimmen gegen 122
verworfen worden miniſterielle Majorität 132.

Vermiſchtes.
Aus dem Oderbruche. Auf einem weithin ſicht

baren Punkte des Höhenzuges, der den Rand des Odertha-
les umzieht, iſt bei NeuHardenberg jetzt ein 30 Fuß hoher
Obelisk aus vaterländiſchem Granit aufgeſtellt, deſſen Zweck

Jnſchrift auf eherner Tafel in folgenden Worten an
giebt

„„Friedrich Wilhelm III. belohnte im Jahre 1844 Seinen
Staatskanzler, den Fürſten Carl Auguſt von Hardenberg,
durch Schenkung der Herrſchaft Neu-Hardenberg. Zur
Erinnerung an die Huld und Gnade des edlen Kö-
nigs und an die Treue ſeines Dieners errichtete dieſes
Denkmal (n Dankbarkeit Carl Adolph Chriſtian Graf von
Hardenberg im Jahre 1843.

Zunächſt alſo iſt es ein Denkmal der Pietät des jetzigen Be
ſitzers der Herrſchaft, eines Neffen des verſtorbenen Furſten
Staatskanzlers: dann aber ſoll es auch zur Erinnerung die-
nen an jene große Zeit, in welcher die Geiſter geweckt, ge
pruft, und die Wackeren erkannt und bewährt wurden. Bei
der im Jahre 1843 erfolgten Legung des Grundſteins im
Beiſein der Familienglieder des gräflichen Hauſes, der Be-
amten, der Gemeinden- Vorſteher und vieler anderer Zeugen
hielt der Ortsgeiſtliche eine kurze Weihrede, hinweiſend auf
die Vergangenheit und auf die Gegenwart, wo ſo Vieles
als Bluüthe daſteht, was im Sturme jener Zeit von ſtarker
und weiſer Hand geſäet ward. Aus weiter Ferne im Oder-
thale wird das Denkmal geſehen werden und wird auch
dem neuaufwachſenden Geſchlecht die dankbare Erinnerung
an den edlen König und ſeinen treuen und einſichtsvollen
Diener erwecken und erhalten.

Fonds und Geld-Cours.
Leipzig, den 16. Juni.
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FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Luiſe Steckner,
Auguſt Querfurth.

Merſeburg, den 16. Juni 1345.
e

Bekanntmachungen.
Die Anfuhre von circa 170 Schacht-

xuthen Pflaſterſteinen vom Galgenberge
und 20 Schachtruthen dergleichen aus dem
Bruche bei Hohenthurm bis in die große
Ulrichs- und Geiſtſtraße hierſelbſt ſoll dem
Mindeſtfordernden verdungen werden. Jch
habe hierzu einen Termin auf

den 23. Juni Vormittags
um 9 Uhr

im Gaſthauſe zum grünen Hofe angeſetzt,
zu welchem Unternehmungsluſtige eingeladen
werden. Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.Dalie, den 15. Juni 1845.

Der Wegebaumeiſter

Steudener.
Auction.

Mittwoch den 25. d. Mts. Nachmittags
2 Uhr werden auf hieſigem Rathhauſe ein
alter Kutſchwagen, 1 alter Korbwagen
2 Schlitten 1 Reitſattel, 1 Eſelwagen,
Meubles, Haus und Kuchengeräth, Klei-
dungsſtucke, Betten, e u. a. Sachen

ichtlich verauctionirt werden.gerugene Graewen, Auct.-C.

Ein kleines Haus, Taubengaſſe Nr.
1780 in Glaucha, enthaltend 2 Stuben,
2 Kammern, Küche und Zubehör einen

Morgen großen Obſt und Gemüſe
Garten, nebſt ſchönem Brunnen, ſoll ver-
kauft werden. Die Kaufgelder können zur
Halfte darauf ſtehen bleiben. Das Nahere
zu erfragen Glaucha Nr. 1755.

Schöne große ſüße franzöſiſche Ca-
tharinenPflaumen;

Beſte Rheiniſche und Ungariſche
Pflaumen empfiehlt beſtens

W. Fürſtenberg.

Zwei braune Arbeitspferde verkauft das
Rittergut Steuden bei Schafſtedt.

Verkauf.
Das zu Mücheln am Markte belegene,

zu verſchiednem Gewerbsbetriebe eingerichtete
prauberechtigte Haus mit Seitengebäuden,
Scheune u. ſ. w., nebſt hinreichendem Feld-
beſitz, verkauft zu jeder Zeit

Mäücheln, den 10. Juni 1845.
W. Perſchode, Sattlermeiſter.
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terguütern Helm sdorf und Heiligen-
thal gehörige Obſt ſoll

Mittwoch den 25. Juni C.
Vorm. 10 Uhr

auf der Gerichtsſtube zu Helmsdorf ver
kauft werden und werden Kaufluſtige da
zu eingeladen.

Bekanntmachung.
Bei mir ſtehen Getreide-Reinigungsma-

ſchinen zur Anſicht und zum Verkauf be-
reit, an denen ein von mir neu erfundenes
Siebezeug angebracht iſt, welches alles Un-
gehörige, ſelbſt das leichte Getreide ent-
fernt, die polniſche Fege ganz entbehrlich
macht und an jeder aältern Getreide Rei-
nigungsmaſchine eingerichtet werden kann.

Stößen, den 15. Juni 1845.
Haſſelbarth, Zimmermeiſter.

Guts- Verkauf.
Ein Gut in dem Stadtchen Heldrungen

in einer angenehwen Gegend Thuringens,
mit circa 150 Acker Land und Wieſen, ſoll
nebſt vollſtändigen Jnventarien und der
ausgezeichnet ſchönen Erndte veranderunzs-
halber baldigſt verkauft werden. Die na-
hern Bedingungen ſind bei Unterzeichnetem
auf frankirte Briefe zu erfahren.

Heldrungen, den 16. Juni 1845.
Carl Stoepel.

Kirſchen- Verkauf.
Die diesjahrige, der Königl. Domaine

Sittichenbach zugehörige Süß u. Sauer-
kirſchen Nutzung ſoll

den 25. Juni d. J. Nachmittags
2 Uhr

in daſiger Schenke unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen öoffent-
lich meiſtbietend verkauft werden.

Obſt- Verpachtung.

Die zum Rittergute Coſitz bei Rade-
gaſt gehörigen diesjährigen Obſtnutzungen
ſollen den 29. Juni d. J. öffentlich meiſt-
bietend auf dem Gute ſelbſt, Nachmittags
3 Uhr, verpachtet werden, was Pachtlieb-
habern hierdurch bekannt gemacht wird.

Nächſten Sonntag als den 22. d. M.
halte ich ein Scheibenſchießen und nachher
Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet

der Gaſtwirth Hädicke
zu Carlsfeld.

Langes Roggenſtroh à Schock 6 Thlr.
weiſt zum Verkauf nach Tramm vor dem
Steinthor Nr. 1534.

Obſt-Verkauf. Das zu den Rit Gärtner geſucht.Durch die Enclaſſun meines bisherige

Gaärtners Andreas Drüge aus Qued
linburg iſt deſſen Stelle vakant geworden,
daher diejenigen, welche ſie zu beſitzen wun
ſchen und Zeugniſſe uber ihr Wohlverhalten,
über ihre Ehrlichkeit und Geſchicklichkeit auf
zuweiſen haben, dabei unverheirathet ſind,
perſönlich ſich mir vorſtellen mögen.

Halle a S., den 15. Juni 1845.
Jeremias, Rechnungsrath.

rDonnerstag den 19. Juni d. J Nach-
mittags 2 Uhr ſollen auf dem Rittergute
Wegwitz bei Merſeburg 180 Stuck über-
zählige Schaafe und Hammel verſchiedenen
Alters in kleinen Partieen auf dem Wege
der Auction verkauft werden.

Böttcher.

Chaiſenwagen- Verkauf.
Jm Gaſthof zum ſchwarzen Bär

ſtehen billig zu verkaufen mehrere noch im
guten Stande erhaltene Aſitzige Jalouſie-
wagen, ein und zweiſpannig zu fahren
außerdem 2 offene Droſchken in C
Federn.

Eine in durchaus gutem Zuſtande be
findliche, halbverdeckte Chaiſe ſteht auf dem
Rittergut Adendorf bei Gerbſtedt billig
zu verkaufen. Ebenſo 20 vollkommen ge
ſunde Hammel und 30 Schagfe.

Zum meiſtbietenden Verkauf des Obſtes
der zum Rittergut Adendorf bei Gerb-
ſtedt gehörigen bedeutenden Plantagen, ſteht

daſelbſt Termin auf den 23. Juni d. J.
Nachmittags 3 Uhr an. Vorlaäufig wird
bemerkt, daß der Beſtbietende ſofort nach
im Termine erfolgtem Zuſchlag Ein hun-
dert und funfzig Thaler“ anzuzahlen hat.

Eine Belohnung von 20 Thlr. wird
demjenigen zugeſichert, der mir einen Baum-
frevler, welcher in meinen Plantagen Bau-
me boshafter Weiſe verdirbt, ſo anzeigt,
daß ich ihn gerichtlich beſtrafen laſſen kann.

Beeſenſtädt, den 9. Juni 1845.
G. Nette.

Freitag den 27. d. M. Nachmittags
3 Uhr ſoll das harte Obſt in den zum Rit-
tergute Beeſen gehörigen SGewehrichten
meiſtbietend auf dem Gute verpachtet wer-
den. Als unerlaßliche Bedingung ſteht feſt,
daß im Fall eines zu erfolgenden Zuſchlags
100 Thlr. ſofort anzuzahlen ſind. Der
Holzwäarter Knittel zu Ammendorf wird
das Gewehricht auf Verlangen Unbekannten

anweiſen. W. Sander.
Beilage
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Zeitung
Donnerstag, den 19. Juni 1845.

Halliſche rS o u re r für Stadt und eLan d.

W

Dentſchland.
Halle, d. 17. Juni. Die proteſtantiſchen Freunde der

Stadt und Umgegend hielten heute ihre gewohnte zweimo-
natliche Doppelverſammlung, Vormittags von 10 bis 1 Uhr
im ſtädtiſchen Schießgraben in gelehrter, Nachmittags von
5 bis 8 Uhr im Saale des Eiſenbahnhofes in gemeinver-
ſtändlicher Weiſe. Beide Säle waren uübervoll; die Ver
ſammlungen waren größer als jemals. Vormittags ſprach
Dr. Haarbrücker über das jüdiſche Prophetenthum. Eine
merkwurdige Schaar, welche Blick und Gedanken feſſelt, iſt
es, dieſe Reihe vom Schauer der älteſten Zeit an, der auf
Befragen das Verlorne nachweiſt, und vom Sänger, wel-
cher der Muſik bedarf, damit der Geiſt auf ihn komme, bis
hinab auf den gewaltigen Redner, der ſeinem Volke mitten
in Elend und Verachtung die Ausſicht in eine neue große
Zeit der Erhebung und des Heils öffnet; eine merkwurdige
Schaar, welche der Sprecher vor der Verſammlung voruüber-
fuührte. Direktor Dr. Niemeyer verbreitete ſich über die
Entſtehung der Evangelien aus mündlicher Fortpflanzung,
welche die Orthodoxen unſerer Zeit nicht unterlaſſen können,
zuzugeſtehen und leicht war es ihm, nachzuweiſen, daß die
ſelben ſich dadurch in unlösbare Widerſpruche verwickeln.
Paſtor Uhlich theilte zum Schluß einen Briefwechſel zwiſchen
ihm und ſupranaturalen Theologen der mildern Richtung
mit, zu deſſen Veröffentlichung er ermächtigt war, und wel
cher als Zeichen der Annäherung zwiſchen den Parteien be-
grüßt werden konnte; ſo wie die Nachricht von einer Er-
klärung, welche 29 Prediger der Dioözeſe Halberſtadt fur die
t der proteſtantiſchen Theologie eingereicht haben.

ie Abendverſammlung ſtellte durch die im überfüüllten Saale
re Hitze die Geduld der Verſammlung auf eine harte

robe, welche aber beſtanden wurde. Dr. Schwetſchke
begrüßte zuerſt die Verſammlung und ſprach uüber den Geiſt
des Jeſuitismus überhaupt welchem gegenüber die proteſtan
tiſchen Freunde ein froher und feſter Muth beſeelen muſſe;
namentlich auch der eigenthuümliche Muth, ſich durch den
Vorwurf der Flachheit und Langweiligkeit nicht irren zu laſ-
ſen, indem ſie immer von Reuem auf den alten Erbfeind in
ſeinen wechſelnden Geſtalten aufmerkſam zu machen und ihn
zu bekämpfen haben. Diakonus Haſemann entrollte ein
Blatt der Geſchichte von Halle, auf dem zu leſen ſtand,
wle gerade die Halliſche Univerſität den Beruf aufgegriffen
hat, den friſchen Kräften der Zeit in Thomaſius, A. H.

rancke, Wolff, Semler, Nöſſelt u. ſ. w. zur Thätigkeit und
eltung zu verhelfen. Hieran knupfte Paſtor Uhlich eine

Beantwortung der Frage, ob es denn wirklich eine begrün-
dete Forderung ſei, daß der Rationalismus aus der proteſtan-
eiſchen Kirche ausſcheiden müſſe. Er trat damit an das Be
wußtſeln der Gegenwart, an die Reformationszeit, an die

Bibel und das Uecchriſtenthum hinan, und vernahm uüberall
keinen andern Beſcheid, als daß die Rattonaliſten rechtlich
und geſchichtlich auf proteſtantiſchem und evangeliſchem Grund
und Boden ſtehen, und eben um der Kirche willen in der-
ſelben ihren Platz behaupten und ausfüllen müſſen. Daſ

ſelbe wies auch Paſtor Hildenhagen mit wenigen Worten
aus der Union im preußiſchen Staate nach. Der Ertrag
der gewöhnlichen Sammlung ward den hiefigen Kinderbe-
wahranſtaiten zugewieſen und die nächſte Verſammlung auf
den 6. Auguſt feſtgeſetzt.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 17. Juui.

wwrrrrrr arPr. Cour. Je Fr. Cour.Actien. 3f.Fonds 3f Brief. Geld. f Brief. Geld. Gem.

S. Scidſch u erl. Potsd. 5 20Präm. Sch.d. o. do. P. Obl. 4Seehandl. 92 dagd. Leipz. 181
Kur u. m a Fo. do. P. Obl. 103:,Schlovſchr. 31/ 972 Br. Anhalt. 188Br. Stadt agt, do. do. P. Obl. 1038,Obligation. 3/,100 [Hüſfſ. Elberf. 5 101 100
Den per do. 48 do do. P. Obl. 4 160 n

wut S F einiſche 975 96Wſtpr., Pfor. e el hGrßh. Poſ. do. 4 103 4 do. v St. ar 37 97d do. '321 971 S. 9 2 ad e 27 2 Brl. Frankf. 5* 162Oſtpr. Pför. 28/2 o. do. P. Obl. 7Pomm. do. SOberſchleſ. 4 117 SK.-u. Nm. do. 3 99 39 do. L B. v eing. 109 108

a W 99 e 3Schleſ. do. Brl. Stettin
Gold al mar S L. A. u. K. 127 126,Frorchsd'or. 132 18 WMagd. Hlbſt. 4 110
And. Goldm. B. Schw. Fr. 4 117 116à 5 Thlr. 127 12 do. do. P. Obl. 4 S
Disconto.. Bonn Köln. 5 SRuderſchi.

Mk. v. eing.! 4 S
Getreidepreiſe.

Mach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Halle, den 17. Juni.

Roggen 1 B. 15Gerſte 2727 6 1 2 6Hafer 22 6 m 277 6Nordhauſen, den 14. Juni.

Weizen 1 24 A bis 2 MRoggen 15 20Gerſte 29 1 4 tHafer 22 e eRübol, der Centner
Leinöl, der Centner

Magdeburg den 17. Juni. (Nach Wispeln.)
Wetzen 38 45' Gerſte 27Roggen m Hafer 22 24

Waſſerſtand der Saale bei Halle
aw 17. Juni Abends 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 3 3o0a 18. Juni Morg. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 2 Zoll. 4

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
o 17. Juni R. 0 und 4 Zoll.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Juni.

Frau Gräfin Tarrach m. Bed. a. Stettin.
Gräfin Weyzenskoff m. Fam. u. Bed. a. Pekersburg.
Gutsbeſ. v. Bernsdorf a. Meklenburg, v. Uechtritz a. Schleſien. Die
Hrrn. Kaufl. Fränkel a. Mainz, Bahndorf a. Hamburg Mohr a.

Die Hrrn. Rent Pault a. Dresden, Mentzel o. Frankfurt
Hr. Oeken. Schladebach

Jm Kronprinzen

Cöln.
a/ M. Hr. Beamter Bankewitz a. Berlin
a. Dippoldiewalde.

Stadt Zürch

Meyer a. Dresden Peters a. Frankfurt.
Joſt u. Franz a. Königsberg.
Hr Bürgermſtr. Zeiſing a. Brehna.
burg.

Engliſcher Hof: Die Hrru. Kaufl. Nathe u. Maaß a. Leipzig. Hr.
Pr. Partik. Baumann m. TochterSutebeſ. Lehmann a. D'edlisdorf.

l e

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die 'vereinte Halle Naumburg und
HalleQuerfurt-Erkurter PerſonenPoſt wird
vom 18. d. M. an, anſtatt zeither 7, ſchon
um 68/, Uhr Abends vom Ober-Poſt-Amte
nach dem Bahnhof abgeſendet werden.

Halle, den 17. Juni 1845.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Zum Bau am hieſigen Königl. Land-
und Stadtgericht werden folgende Maurer-
bauſtoffe erforderlich, welche dem Mindeſt-
fordernden, mittels ſchriftlicher Erklärung
der Lieferungsluſtigen, verdungen werden
ſollen.

1) 169,000 Stuck Mauerſteine großer
Form,

2) 140 Schachtruthen Brachwitzer Bruch-
ſteine,

3) 90 Wispel Kalk,
4) 100 Schachtruthen Sand.

Die Lieferung muß binnen 3 Wochen be-
ginnen und die näheren Bedingungen ſind
auf der Bauſtelle zu erfahren. Lieferungs-
luſtige werden aufgefordert, unter Angabe
der Menge, welche ſie in Zeiträaäumen von
14 zu 14 Tagen zu liefern gedenken, bis

Die Hrrn. Kaufl. Diedrich, Michels u. Heim a. Leipzig,
W. Diederich a. Cöln Nelike a. Berlin, Samſon a. Braunſchweig,
Buſch a. Gladbach, Fegheim a. Regensburg, Braune a. Berlin,

Die Hrin. Rittergutsbeſ.
Mad. Forcke m. Sohn a. Wernigerode.

Pr. Paſtor Kortum a. Schwarz

Goldnen Ring
Wolferode.
ne a. Leipzig-

Goldnen Löwen

Frau
Die Hrrn.

Schwarzen Bär:

a. Naumburg.

a. Königsberg.
Zur Eiſenbahn

a. Deſſau.

Heu- Verkauf.
gEine Quantität neues gutes Heu iſt zu

verkaufen bei der Fuchsmühle am Rothen-
hauſe.

Echt engliſchen Porter.
Durch direkte Beziehung aus der Braue-

rei der Herren Barclay, Perkins Co.
in London bin ich in den Stand geſetzt,
daſſelbe in ganz vorzuglicher Qualität à
Flaſche 5 Sgr. zu erlaſſen, bei Abnahme
von 12 und 25 Flaſchen billiger.

C. Kramm.

Der Obſtverpachtungs-Termin den 23.
Juni 1845 in Vitzenburg iſt aufgehoben.

Lobedann.

Freitag den 20. Juni Nachmittags 5 Uhr
Großes Concert in Schmidt's

Garten.
Stadtmuſikchor.

Eine große Niederlage nebſt 2 Böden
iſt vom 1. October an zu vermi then große
Steinſtraße Nr. 130.

W. Scheibner.

Gaſtwirthſchaften, größere und kleinere
Guter in der Umgegend, unter welchen

zum 26. d. M. ihre Forderungen ſchriftlich zwei Güter in der vorzüglichſten Ackerlage
zu machen, wobei zur vorläufigen Nachricht gelegen, das eine von 5 bis 600 und das
dient, daß die Abnahme der Gegenſtände
auf der Bauſtelle geſchiehet, der Kalk vom
Unternehmer zu loöſchen und mit 80 Kör-
perfuß je Wispel in der Grube zu über-
geben iſt.

Mit denjenigen, deren Forderung an-
nehml.ch iſt, wird ſodann der Vertrag ſo-
ſort abgeſchloſſen werden.

Halle, den 17. Juni 1845.
Der Bau-Jnſpector

SDchulze.

2te von 200 Scheffel Ausſaat u. ſ. w., ſind
durch den Aktuar Dancker in Halle,
Schmeerſtr. Nr. 480 ſofort zu verkaufen.

Für Weinflaſchen zahlt fortwäh-
rend die höchſten Preiſe

Friedrich Kuühl,
Leipzigerſtraße Nr. 284.

D

Eine 2te Sendung Selterswaſſer empfing
und ewpfiehlt à 71 Sgr. die große Kruke

Mad. Horn a. Weißenfels.
Hr. Guksbeſ. Meledorf a. Heimchey,

v. Lair a. Danzig.
Hr. Apotheker Peter a, Braunſchweig.

Bahſe a, Breslau.

C. Ohlhoff.

a. Dresden. Ht. Rittergutsbeſ. Baron d. Veltheim a. Läneburg.
Hr. Gutsbeſ. Mackenſen a. Hadmerosleben.

Hr. Amtm Weickardt a.
Hr. Kaufm. Döh-

Die Hrrn. Kaufl. Tauſcher u. Sevffart a. Chem
nitz, Sinler a. Berlin Krolich a. Gera, Becker a. Magdeburg.

Hr. Fabrik. Schnell a. Thorn.
Lutze a. Oldenburg. Hr. Schiffsrheder Julien a. Altong,

Stadt Hamburg Hr. Rechnungsrath Leidhold u. Hr. Poſtſecr. Frank
Die Hrrn. Kaufl. Banzit a. Berlin, Mann a. ODet

telbach Kleiner a. Chemnitz. Hr Sutsbeſ. Hirſchfeld a. Hamburg.
Hr. Factor Kecher a. Cönnern.
Hr. Fabrik. Polizius a. Regensburg.

Goldunen Kugel Die Hrru. Kaufl. Philippsthal a Bernburg, Forn
Dem Undeutſch a. Leipzig.
Hr. Gutsbeſ. v. Schmeling a. Dorſtedt.

Hr. Mechanikus

Hr. Buchhdlr. Jasper a. Leipzig.

s Hr. Partktk.Die Hrrn. Kaufl. Krone a. Torgau, Baumann
Hr. Bergeleve

Federn- Verkauf.
Daß ich mit einem Transport feiner

böhmiſcher geriſſener Federn und extrafeinen
Daunen wieder angekommen bin, zeige ich
einem verehrten Publikum ganz ergebenſt an.

Pöſchl,
Gaſthof zum ſchwarzen Adler in der

Oberſteinſtraße.

Heute, Donnerstag, großes

Militair Concert
in den Pulverweiden.

Montag den 23. Juni Vormittags 10
Uhr ſollen auf dem Rittergute Poeſigk
wieder 36 Stuck von den ſo beliebten Fran
kenlämmern, welche ſich ſehr gut zu Haus
hammeln eignen, einzeln an den Beſtbie-
tenden gegen gleich baare Bezahlung ver-

kauft werden. Mehrhardt.
Es wird hierdurch angezeigt, daß die

Wellenbäder an der Steinmühle
in Giebichenſtein vom 19. d. M. ab
geöffnet ſind

Ein Bad koſtet 2 Sgr.
18 Marken zu 18 Badern 1 Rthkr.
1 Badekarte 3 Rthlr.
Auf letztere, welche auf den Namen

des Empfängers ausgeſtellt wird, kann
derſelbe täglich, bis zum 1. Octbr. d. J.
ein Bad nehmen. Zwei Mal an einem
Tage, wird dieſelbe nicht angenommen.

Der Betrag iſt praenumerando zu
entrichten.

Handtucher werden auf Verlangen fur
6 Pf. pro Stuück verabreicht. Marken
ſowohl, als Karten ſind von der Bade-
frau im Badehauſe zu entnehmen, jedoch
wird gebeten Beſtellungen auf Kar
ten Tags vorher daſelbſt abzugeben.

Die Badehaäuſer ſind täglich von 5 Uhr
früh, bis 9 Uhr resp. 10 Uhr Poends6

Friedrich Kühl. zu benutzen.
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